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miszellen
eber den Vizelin

werden den Leſern dieſer Blätter einige ge  i  1  e Angaben nicht willkommen ſein
Vizelin iſt in Hameln We er Ende Jahrhunderts geboren, wahrſcheinlich
aus einer Familie, die den Grafen von Everſtein in ezie ung an Be
ſitzungen und bedeutende in und Hameln hatten. Nach dem frü—hen
Tode ſeiner Eltern kam der Knabe auf die Burg Everſtein im heutigen Kreiſe Holz
minden, wo ſi die Mutter des erſten bekannten Everſteiner Grafen Otto ſeiner annahm
und ihn durch ihren Hauskaplan unterrichten ieß eine Studien er fort der
ule⸗ des alten Bonifatiusſtiftes in Hameln und dann der Domſchule in Paderborn,
wo er deren Leiter und ſpäter Rektor war Der Erzbiſchof riedri⸗ von Bremen berief
ihn dann in gleicher Eigenſchaft die omſchule. in remen In gon in Frankreich,
wohin er ſeiner weiteren Ausbildung ging, lernte vermutlich den hl Norbert kennen,
von dem in der zweiten Hälfte des Jahres 1126 in Magdeburg die Prieſterweihe
mpfing Dem Einfluß dieſes großen Heiligen iſt es zuzuſchreiben, daß Vizelin ſich jetzt

als Miſſionar J den heidniſchen Wenden ZU gehen. Und zwar wirkte er
an der Wagrier, im heutigen ein Als Stützpunkt ſeiner Miſſionstätigkeit grün
dete der renze des endenlandes ein monasterium Mün ter mit einer löſter
en Genoſſenſchaft von Prieſtern nach der ege des Auguſtin, alſo ein Auguſtiner⸗
Chorherrnſtift, das den Namen Neumünſter ekam, im egenſa Zum alten monasterium
in Aldenburg oder Oldenburg, wo chon eit des bis zZur Zerſtörung durch die
Wenden in der des Jahrhunderts Biſchöfe geſeſſen hatten. 1149 bis 1154 war
dann Vizelin Biſchof des neuerſtandenen Bistums Oldenburg in ein Nicht lange
auerte es, da ächſiſche Koloniſten ein, hinter denen die acht des kriegeriſch 11

Herzogs Heinrich des Löwen and, das Bistum Oldenburg ekam eſteren
Sitz in Lübeck, das eine eutſche wurde Der treffliche, gelehrte, unternehmungs⸗
Uſtige und glaubensſtarke Vizelin hat leider nicht viel Erfolge ſeiner apoſtoliſchen Arbeit
geſehen. Er ar nach zweieinhalbjähriger Krankheit in Neumünſter Dezember
1154 und wurde glei⸗ nach ſeinem Tode als eiliger verehrt. Er iſt der Apoſtel von
0  ein ehr als Kirchen im alten renge von ihm geweiht, und
in den katholiſchen Kirchen der nordiſchen Miſſion ird heute noch im izium Ils
Heiliger geehrt Sein Schüler Helmold, der erühmte. Verfaſſer der Wendenchronik,
Pfarrer von Boſau Plöner See, er als Augenzeuge in begeiſterter Weiſe die

Könnte nicht auch bei uns, in ſeinem niederſäch
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Vereinsnachrichten
Am 31 Uli hat das hohe Ehrenmitglied unſeres Vereins Se min enz3, der

Hochwürdigſte Herr Bertram, Fürſterzbiſchof von Breslau, die
Feier ſeines goldenen Prieſterjubiläums und 15 Auguſt die Feier des ſilbernen
Biſchofsjubiläums egehen können.

er Verein nimmt, wie der Vorſitzende bereits in ſeinem Gratulations⸗—
ſchreiben Zum Ausdruck ebracht hat, dieſen Jubelfeiern ſeines ho  hen Ehrenmitgliedes
innigſten Anteil und wün t Sr minenz noch viele weitere J  O.  ahre gottgeſegneten
Wirkens für ir und Vaterland


